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Taunusstein, 05.05.2020 

Liebe Eltern und Schüler*innen des Gymnasiums Taunusstein, 

noch wissen wir nicht genau, welche Jahrgänge wann genau wieder im Präsenzunterricht sein werden. Die heutigen Meldun-

gen weisen auf den 18. Mai hin. Der Unterricht in der Q2 findet derzeit zwar eingeschränkt, aber durchaus in einem guten 

Rahmen statt. Telefonisch habe ich mich mit dem Schulelternbeiratsvorsitzenden, Herrn Proff, und der Schulsprecherin, Fi-

ona Rothfuß, abgestimmt, um die aktuellen Fragen, soweit möglich, zu klären. 

In der erweiterten Schulleitung haben wir einige Dinge besprochen und beschlossen, weitere rechtliche Informationen möch-

ten wir Ihnen mitteilen. Es handelt sich um jahrgangsspezifische und allgemeine Punkte. 

iPad-Ausleihe: Wir möchten unsere iPads sehr gerne verleihen. Falls Sie Bedarf haben, wenden Sie sich bitte an Ihre Klas-

senleitung. Das Netzteil und ein Kabel werden dazugelegt und können gegen Unterschrift der Eltern abgeholt werden. An-

schließend müssen die Geräte zu Hause in ein WLAN integriert werden. Zu unseren 30 Gräten habe ich unter Beteiligung 

der Gremien 10 weitere bestellen können. Weitere habe ich aus dem Kleinen Schulbudget beantragt. Die Umsetzung des 

Digitalpakts Schule erwarte ich mit Spannung 

Die Frist für Anträge auf freiwillige Wiederholungen wurde auf den 12.06. verlängert. 

Im Zuge der Planungen für die jetzige Jahrgangsstufe 6 ist die Wahl der zweiten Fremdsprache und des bilingualen Sach-

fachangebots bereits abgeschlossen. Mit den Kolleg*innen der Schulsozialarbeit haben wir über mögliche Änderungen und 

auch pädagogisch notwendige Anpassungen bei unseren Planungen gesprochen, da wir es uns nur schwer vorstellen können, 

zu einem Zeitpunkt X unsere 6er in der Schule zu haben, dann nach einer kurzen Begrüßung die 3er-Gruppen einzuteilen 

und die Kinder im Anschluss in die Sommerferien und neue Konstellationen zu verabschieden. Wir waren und sind uns einig, 

dass es gute und auch in der aktuellen Stufe klare Gründe und pädagogische Argumente gibt, die Gruppen neu zusammen-

zustellen. Jetzt haben wir eine Situation, der pädagogisch zu begegnen mehr als nur fordernd ist. Um den einzelnen Kindern, 

die nach der noch andauernden Sondersituation wieder in die Schule, ins Lernen und Arbeiten und auch AUFarbeiten kom-

men gerecht werden zu können, sind wir uns einig, dass es besser ist, die aktuellen 6. Klassen im kommenden Schuljahr als 

Lerngruppen zu belassen. Dort können wir schulisch auffangen, was wir nacharbeiten müssen, haben aber dann auch Grup-

pen mit gleichem Stand, was das pädagogische Arbeiten besser umsetzbar macht. Eine Neueinteilung der Klassen werden 

wir dann zum Wechsel von 7 nach 8 vornehmen. Über konkrete Besetzungen mit Fach- und Klassenlehrer*innen müssen wir 

im Zuge der Planung beraten, dieses Puzzle ist ohnehin immer sehr komplex. Die zweite Fremdsprache wird in Kursen orga-

nisiert, die bili-Kinder bekommen vor Schulstart in jedem Fall Bescheid, ob sie in dem Kurs sind oder im deutschsprachigen 

Sachfach unterrichtet werden. 

Ebenso bleiben die Lerngruppen der jetzigen 10. Klassen in der Zusammensetzung erhalten. Bitte haben Sie Verständnis 

dafür, dass wie üblich die Lehrer*innenbesetzung erst am Ende des Schuljahres kommuniziert werden kann. 

Für unsere Abiturient*innen geben wir die Ergebnisse des schriftlichen Abiturs über das Schulportal am 13. Mai ab 

13 Uhr bekannt. Die Ausgabe der Q4-Zeugnisse findet am 15. Mai mit den die Tutor*innen in der 1. Stunde statt. 
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Eine beglaubigte Kopie wird beigefügt. Um den Schüler*innen eine gute Vorbereitung zu ermöglichen, haben wir ent-

schieden, gemäß der Vorgaben aus dem Ministerium zu handeln: „Für die Beratung der Prüflinge im Rahmen der Prü-

fungsvorbereitung wird die Nutzung moderner Kommunikationsmittel empfohlen. Sollten s ich Lehrkräfte mit ihren 

Prüflingen im Rahmen der Prüfungsvorbereitung noch einmal persönlich in der Schule treffen wollen, ist dies unter 

folgender Voraussetzung möglich: strikte Einhaltung der Abstands- und Hygieneregeln, möglichst geringe Anzahl der 

Prüflinge, die gleichzeitig beraten werden.“ 

Mit sonnigen Grüßen und in Vorfreude, alle wieder zu sehen 

Ihr/Euer Matthias Gotthardt 


